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252 Epistel.

Äf 's Jahr zähl i neunafuchzg, Mann i aft schan schier hundert,
Und aso fürt Stehn d' Leut ganz verwundert:
Bis hübsch naohat gögnan „Siagst, das is da Mann,
Vo da Göburt. sMaristoan Der 'n Taod banna kann!"

Liaba Sechzger, awa dert
Sei gegrüßt voller Lrnst,
Und i leids, wannst schan moanst,
Dast ma 's Trnstlisein lernst.

61. Epistel.
An sperrn Postmeister Fißlthaler zu Schrems in Unter-Gsterreich.

Unker Bater, Gott tröst 'n,

Ä kreuzrunder Ljerr,
Da ^errpflöger z' SanotMartin
Hat mi gliabt rechtanehr.

5 Tag und Nacht (hat a gsagt)
Steht dar offt Haus und Stall,
Na, und i Han mar's ah z' Nutzen
Gmacht ötligemal.

Han g'östen und trunkar,
10 Han md Wohlsein lassen,

Ljau, wer 's Lasten guat glernt
Der kann ah 's prassen, shat,

Aber- alls af da Welt
'

Geht fein' zeitlinga wog,
15 Und Gott woaß 's, wer iazt haust
In da herrschaftling Pflog!

Aber siah, da bowahrt so

wieder 's Sprühwort, dös alt,
Dass dar Apfel nöt weit

20 Vo sän' Stamm wöggafallt:

wia da Bader so giebi,
Ausgiebiger nuh,
Dazoagt sö ilach lang
Und vo weither da Suh.

wia lang er ah weg is,
Sein Innviertler Bluat
Nollt in Ädern nuh um
Just so raoth und so guat.

Und wiar in hölzern voran
's Robernaufsener Holz,
So führt 's Innviertla Bluat
Mehra Neschen und Stolz.

Und da is 's eahm halt zwider
'n Herrn postmoaster z' Schrems
Gwig eahn Aufundnieder,
Bald aschling, bald schrems;

Nöt recht is 's eahm halt,
Dass s' so umatüpfeln,
An dar Dichterpensian
So lang zarrn und zipfeln;

50. III. 83. Bis ziemlich nahe gegen den Markstein. — 84. dert, dennoch.
51. 2. kreuzrund, leütselig. — 3. pflog er, Amtmann, Gerichtspfleger; Sanct

Martin bei Ried, große Besitzung der Grafen Arco-Valley. — 4. rechtanehr, sehr. —
6. offt, offen. — 11. Bau, schau. — 30. Kobern aussen, großer Forst im gnn-
viertel. — 32 Resch en, Frische, Feuer. — 36. aschling, rückwärts; schrems, schräg. —
39. Um die Pension musste jährlich angesucht werden.
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